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NDB-Artikel
 
Konrad von Ebrach Zisterzienser, Theologe, † 9.12.1399 Wien, ⚰
wahrscheinlich Heiligenkreuz (Wienerwald).
 
Leben
Um 1345 wurde K. Mönch in der Zisterzienserabtei Ebrach (Franken). Er
studierte Philosophie und Theologie in Paris und Bologna und wurde hier 1370
Magister der Theologie. Seit 1375 war er Professor der Theologie in Prag und
Organisator des dortigen Sankt Bernhardskollegs seines Ordens.|1385 wurde er
Magister der Theologischen Fakultät Wien und verfaßte zusammen mit Heinrich
Hainbuche von Langenstein und Heinrich von Oyta deren Statuten. Er beteiligte
sich an der Gründung und Organisation des Zisterzienserkollegs Sankt Nikolaus,
das der Fakultät angegliedert wurde. Während des großen Schismas wurde
K. von Urban VI. 1383 mit dem Titel eines Abtes von Morimund zum Visitator
der deutschen, böhmischen und skandinavischen Zisterzienserklöster der
römischen Obedienz ernannt; er leitete die Generalkapitel der römischen
Obedienz 1393 in Wien und 1394 in Heilsbronn. Trotz dieser Stellung behielt
K. seine Professur in Wien bis zum Tod bei. – K. war zwar ein Gegner des
Nominalismus, aber trotzdem nicht Thomist, sondern Anhänger der historisch-
kritischen Augustinerschule des ausgehenden 14. Jahrhunderts, besonders
abhängig war er von Hugolin von Orvieto. Die Schriften Bernhards von
Clairvaux hat er häufig benutzt.
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